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Segründ.ung

zu-i* Beltauu.ngsplan l.ir, 22 "Marienschule" cier stzLd-t Emscletten

1" A:l-1 Afrna höQ.ritilrJJ!tvp a

])ie StaC.t Emstletten j-st bemüht neben d-er Neuord"nung des

engeren Stafltlter4es auch in d-en schwach besied'elten Ba'uzoneri

eine sinnvolle bauliche verdi,:htung zu erreichen' Hierrnit

lvird. gleichfalls eine wirtschaftlichere Nutzung dl-'r vorh'

nrsctrii eßungs a.n]-agen angestrebt'
Es Liegt d.i+rü-ber" hinaus im fnteresse cler stad.t uncl d"eni über-

wiegend.en Teil d-er Bev'rohner clieser Gebiete nicht wirischaft-

11ch nu--bzbares äj-ntergeiänd-e einer geord.neten Bebauung '/11-

zufüh::en.
Die gena*ru1ten Absichten decken sich rnit den landespl-aner:j-scnen

Zi els et zu::gen.
Ier. trai cer stad.t Er.rsd-etten beschloß aus den genannten Gr1-'in-

d.en in seiner siizung am zz. Juni 1972 den Bebaurrngsplarr

Nr. 22 ttlriari-enschulett atlfztrste]-]-en '

lt Bausebr et :

t
:

Das Bebaur-r.ngsplangebiet umfaßt eine Fläche von ca ' 19 t5 h.a 
"

ils liegt im östl. stad.tbereich zwischen c'ern Henrberger Datmc

und. Grevener la-ruä solvie d.er schützenstraße' !ie Quersiraße

ist die riörc.liche BegrerLzurLg. Im süd.en end-et d"aß Piangebi-et

an cicr Schl atvri-eske;

J)as üe-Lätrd.e ist entsplechend seiner überwiegenderr l{utzung

a.ls \I.fokrngebiei zu beur'teil-en. 1'leben vereinzeiten Läi'en zu::

leckr.rrg ces täglichen tsed.ar"fes sind- jed-och auch ei-ne scltlos-

sez,ei und. elne Gär,tnerei angesied-e1t. Beid-e Beiriebe soiien

ar.rsgelagert werd.en. Außercietn liegen noch zvieL Gerneinbeclarfs-

fiächerr für rrie liia.riensci:.u1q und. d-ie l{arr enkj'r'cite irn Gel.tunes-

bere:.ci:r cies Bebau.rxrgs planes'

Die vc,rjr, I'Tr-rtzr-rng: en'cspz'i.cht clen Fesitsetzungen. d-es genehmi6l:*

ten F}ächennutzungspianes. ln ciem vor clem AbschluiS si;eher'rci-r,::t

?



7ts

2

neuen.. Fl-ächennutzungsplanentvrurf' v'rird diese planung un-
ve rand. e rt LL rlernor.:Lrnen. .

3. Bebauuns;

Die Festsetzr.ingen bezüglich d-er zulässigen Nutzung sincl ent*
sprechend oer vorh. Bebauung getroffen. Es hand.elt sickr um
ItAllgemeines lVohngebietft , z,Nei.Fl-ächen für den Gemeilbed"arf
'und. einen ]c1-eineren Mischgebiet.
led.iglich d.ie ruhigen Vv'ohn- r.rnd. Hinterl-and.berej-che sj-nd. als
fiReines Y{ohngebiettt ausgewi-esen. .

Al-s Ki,nclerspiel-plätze s.ind- zwei Fl-ächen mit insgesamt ea.
a

2.800 m' geplant.
Dle ZahL d.er Vol-lgesehosse ist maxinal mit zwei Geschossen
a1s Hö'chstgrenze vorgesehen. rn dgr'inneren Bereichen wird
jeüoch tei].u,ieise nur ein vol-lgeschoß gestattet mit dem Zlel

.?+..elne uberbesied.lu.rrg d"ieses Gebietes mit weitgeheno länd"-
lichem charakter zu vermeid,en und eine städtebaulich ver-
nünftige Höhenentv,iicklung zv sichern.
Dem entsprj-cht auch d-ie Abweichr.u:.g von dem Höchstwert d-er Eau-
nutzungsverord.nung bei der GeschoßflächenzahL in den Bauzonen
mit, maximal zulässiger zweigeschossiger Bebanrung.

4, Erschli. e€ung:

Die Erschließung des Geländes ist aufgrund der vorh. Änlagen.
fü:: ver.kehr, lvasser, strom und Gas, sowie d.er städ-tj-sci:.en
Kanalisation gesi.chert. T,eÖiglich für d.1e HinterLand.bereielie
sind- geringfrigige Erweiteru:egen d-er genannten Anl-agqn. erfor-
d erli ch.

5. Pland"urchführung:

Mi-t Ar"isnahme d.er Gemeinbed.arfsflächen sind al1e Grund.stäc.i:e
1rr privaten Eesitz . Zwr Durchführu:rg d.er Planung ist ein
IJrnlegungsver"fal:,:'en erfor:d.erlich. .

Die Erschl ießr-rngsa-n1e,,gen werden, soweit notwendig, vor Beglnn
weiterrer Bauvorhaben erstell.t. Dj-e d-er Stadt enistehenden
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Kosten werden' entsprechend. d.er ei-nschlägigen Satzung auf
d.'ie AnJ.ieger umgelegt,

6. Kosten:

--
Der Stad.t Emsd-etten verbleibt d.urch die Erschließr,lng d,es

:t
Bauge-l-änd.es ein Kostenanteil. in Höhe von ca.. '100.O00r-- DI{

Emsd-etten, d.en 25 . Februar 197 4

{
Teehn. Felgeord::eter

r,O
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- Diesq Begründrrpg hat npch erfolgtem Besehluß des Rates d.er
Stadt Emsd.etten vom 12. Mdyz 1974 gemäß $ Z (g) BBauG vorrr

23t 6. 1960 in d.er zeLt vom 2o._.runi 1974 bis zz. Juli 1974
öffentli ch arisgel-egen.

Emsd etten, d.en 10. Juli 1g7 4

Derr Stad.tdirektor
Irr Vertretung:

T'*] {
S'bad.tbaurat /
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